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Frauenstimmrecht zu gelangen, wobei insbesondere auch alle Spielarten
eines vorerst nur stufenweisen weiteren Ausbaus der politischen Rechte
der Frauen zur Verfügung stehen (beispielsweise Gewährung des Frauen-
Stimmrechts zunächst bloss in Gemeindeangelegenheiten oder lediglich
für bestimmte Sachgebiete). Die Stimmberechtigten werden somit bei
einer solchen verfassungsmässigen Lösung bei jedem späteren weiteren
Schritt in der Frauenstimmrechtsfrage wieder zum Worte kommen.

Erst nach der kantonsrätlichen Beratung der vorliegenden Revisions-
Vorschläge wird beurteilt werden können, ob allenfalls die Aenderung
von Art. 16 Absatz 2 der Staatsverfassung entweder den Stimmberech-
tigten gesondert und vor der Abstimmung über die übrigen im Zusam-
menhange mit der Revision der Kirchengesetzgebung stehenden Verfas-
sungsänderungen unterbreitet werden soll oder ob anderseits diese Spe-
zialfrage zum Gegenstand einer verbundenen Abstimmung im Sinne von
Art. 30 Abs. 2 der Staatsverfassung gemacht werden soll."

(Der Text des regierungsrätlichen Antrags vom 17. Mai 1962 kann
bei der Kantonalen Staatskanzlei, Druckschriftenabteilung, für Fr. 2.—
bezogen werden).

Das Erwerbseinkommen der Ehefrau im Sleuergesetz

Am 8. Juli 1962 wird im Kanton Zürich eine Volksabstimmung statt-
finden über eine Abänderung des Gesetzes über die direkten Steuern. Die
Novelle bezieht sich u. a. auch auf eine kleine Steuererleichterung zugun-
sten der berufstätigen Ehefrau, die vorgeschlagene Abänderung ist in
$ 8 zu finden, sie lautet:

Abs. 2: „Vom Erwerbseinkommen, das die Ehefrau unabhängig vom
Beruf, Geschäft oder Gewerbe des Ehemannes erzielt, werden Fr. 600.—
nicht besteuert."

Abs. 3 : „Bei Mitarbeit der Ehefrau im Beruf, Geschäft oder Gewerbe
des Ehemannes werden vom Reineinkommen der Ehegatten Fr. 600.—'
nicht besteuert."

Abs. 4: „Die beiden Abzüge können nicht gleichzeitig geltend ge-
macht werden."

Der Betrag von Fr. 600.— reicht aus, um in den 52 Wochen des

Jahres eine Spettfrau für ihre Arbeitsleistung während eines halben
Tages zu bezahlen. Es bleibt nach wie vor der berufstätigen Frau ver-
sagt, ihre tatsächlichen Aufwendungen für häusliche Hilfskräfte in der
Steuererklärung abzuziehen als eigene und notwendige Berufsausgaben.
Nur eine solche Lösung vermag den tatsächlichen Verhältnissen gerecht
zu werden. - G. Z/emze/ra«»«

5


	Das Erwerbseinkommen der Ehefrau im Steuergesetz

